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2\imbfd?au.
fm, uropa's Diplomaten ruften fid], in's 23ab ober pur=
W gatorium su gerj'n, unb ba baben fie redjt; für
|g Zïïandje roäre ein Sdjlammbab am paffenbftett. 3n=

3roifdjeu roirb bte Seefdjlange roieber frifeb ange=
ftridjett, baß bic 5ettmtgsfd]retber nicbt liintgers

L 1"terben-

3mmerbiu ftnb nodj einige Hefta^eti feftsu»
nageln, bamit fpäter bte IPcltgcfdjtdjte feine Cücfen
aufroeist. IPenn ber Hebelfpalter nidjt fur 2Ules

forgt, fo ift bic ÎTÏçnfçbfyett um bas Befte betrogen. Dorerft ftnb
bie CTlufelmänner ober Hïaufdjelmânner immer nodj bte B^räfäfer
ber Kabinette, roonon jebes beim (Sebanfett an bas golbene fjoru
fingen mödjte :

(D, wenn bu roäreft mein eigen!

Der 5reunb im Horben fann beim (Sebädjtnifj an bie letjten
<£reigutffe ebenfalls einen flaffifdjen £>ers 3irireu:

(Dpfer fallen tjier,
tDeöer Camm nocb Stier,
2lber 2Ttenfdjenopfer uuerljort.

<£s ift in ber tEbjat neben niel Cbampagner aud} niel Blut
geffoffen. Ilnb roas roar bie Urfacbe? IPieber einmal bte ruffifdje
Beamteneljrlidjfeit. Da baben's bie perfer gut, benu fte fjaben
nur etttcu Sdjadj, roäbrenb bie 3uben unb Cbriften stoet Sdjädjer
Ijatten.

3talien uttb £uglanb Ijaben mit ibrem Krieg auf 21ftien 3U

tbjutt, ben man audj (Cacticnfrieg ttentten fönnte, non roegenroetl
ber Cactus 2Jbef|Yttiens ganj befonbers ftadjltg ift. Balbiffera Ijat
ftdj balb auf Serumsmetljobe eingelaffen, roas rnelleidjt bas Befte
roar. fjittgegen bort Englanb ntcfjt auf, 2lll.es roas fdjroars ift
uub feine Htandjefterljofen trägt, für Hebellen 5U erftären ; £nglanb,
bas fid; bis jetjt fo erfolgreich, burdj bie HMtgefdjidjte burdjgebort
Ijat, mödjte nun fämmtltdje (Europäer aus 2Ifrifa bjinausboren unb
fjollaitb foll ben prügeljungen madjen. Krüger follte Ijöflidj in

Cottbon bafür Abbitte ttjutv ba§, er nidjt fo bumm ift, roie Säe

(Srofjbritannier meinen :

Der Krug, ber geljt sunt; Brannten, fo lauge bis er bridjt,
Dodj Krüger, ber ift flüger, jam Brunnen gefjt er ttidjt.

2lfrtfa ift gegenwärtig bte c"tfabemie ber Jlnftanbslerjre, benn
3cber fudjt ba ben (guDo-nfömmettben 5U fpielem 2lber manchmal
geljt's letj. Da 3. 8. Hlienelif ftdj audj ntdjt breitt mifdjtc., als
3taüen iu ben Dretbunb trat,, fo »erlangt nun feine faffeebraune
Zïïajeftât, bajj fidj bie ZRaccaronifreunbe an ber Ciber auch' "idjt
tu feine 2lngelegenfjetteu ntifdjen.

IDas eine anbre Beule im palmenretdjett! ZTTorgenlanb betrifft,
bie lange fdjmalc 3«fel bort fo fönnte man mit Sdjiller fingen:

Der Kreter roaffenfunbige Sdjaareit
Sinb, rote bie (Sriedjen, fnapp am Baaren,
Kein Hotljfdjilb roetlt in jenem £anb.
Dodj roeurt bie Hüffen ernftlidj roollten
Unb roenn bte runben Hubel rollten,
Da blûfjte f^cil an jettem Stramb.

2Ttan fönnte balb bas <55rufeln befommen, roeun man fie-fj*,
roie es überall frtfelt. Bayern fogar friegte in îïïosfau ben
Sdjnupfen. 03eneral îDyI«r fonnte aus £}a»anna nadj berüljmten
Hîuftern Iietnttclcgrapt^irert :

3dj fam, idj falj, tdj friegte.
Htan roirb im Kaftanienlanbe balb ein geroifes fdjon Jauge

rebigtrtes Sdjriftftücf, eine Cosfaguitg betreffenb, unrerseidjnen müffen,
unb 2llpljons, ber Kinberfönig, fann bann ebenfalls nadj berühmte»
Zîtnfteru fagen:

3n (Sottes Hamen beim, gib' i\ex ben t£l)ron ]-

Ilebrtgens fteljt es iu Spanien gar nicht fo fdjtimm; roenn
audj bie perle ber Antillen nerloren getjt, allen Hïabriber Leitungen
3ufolge ift bas £eben bes berühmten Stierfämpfers 3"««nc5 aufeer
(Sefaljr.

Dafj bie dbjncfen eine biplomatifdje (Sefdjäftsreife an ben
europäifdjeu Büfett madjen, mag bas Potpourri befcblicfjcn.

- XÏÏoberrte Ceufelsbefcfyroörung..
Das ^rättletn (Turbon roer roill es erlöfen
(Es fjölt's mit bem (Engel, bodj audj nt;t bem Böfen I

£infs fjorftet ber (Teufel itt fetner Seel',
Hedjts roirft in itjr «Erzengel (Sabriet.
Der (Engel, natürlich,, roill nidjt roeidjen,
Der ^ürft ber Ejölle jebodj besgleidjen.
Dem (Engel nun bett îllletnbefûj
§u ftdjern bemüfjt ftdj ber ITCenfcfjettroitj.

Da3u ift Kanonifus Brettes ausetfetj'n.
Der ftötjnet unb fingt in fdjroeren IDefj'n:
Der Jall tft oerteufelt" fdjrocr bas tnufj
Itlan fagen für einen Kanonifus 1

(Sans anbers roär's, roenn bas Jränlein roollt',
Dag ber (Teufel aus itjr fatjren follt' I

21ber ba§ fte nidjt will ttnb bleibt babei,

Das ift ber (Teufel" Humero 3roet!
groei (Teufel ftnb es alfo 3um Sdjlufj
(Segen einen f^errn Kanonifus I

ÎX>te ift's ba mögltdj, bafj er geroinnt?"
(Er ftnnt unb grübelt, grübelt unb ftnttt.
(Enbltdj burdjblit5t ben Kanonifus
(Ein (Sebanfe er ift ein Pfiffifus,
3ft jung unb fjat eine tjübfdje cfigur
Unb fennt bie roeibiidje Hatur :

rOte roär' es, roenn ans lauter £iebe

Das ITtäbdjen fidj mir ftatt bem (Teufel nerfdjriehe
îïîein fjer3 ift roeit, meine pfrunbe ift fdjtnai,
Das Ifläbdjen ift ein Kapital,

fjat ein Sünbengelb mit feinem (Teufel

Sidj nerbiettt (barüher tft fein groetfef).
IDenn idj bem getftlidjen Staube entfagte,
Unb um ihre fjanb 3U bitten roagte
lOenn's gilt, eine Seele 3U erretten,
So fdjert man fidj nicht um (Ettcpiettenl"
(Sebadjt! gettjanl Unb im £iebesraufdj
(Sirrt er : 3<f? weifa bir einen (Taufdj,

© Ijolbes Ifläbdjen I ÏOâtjIe midj
2tttftatt bes (Teufeis : 3dj liebe bidj I "
Unb 3ur felben Stunbc, mit gifdjen unb Knarren
3ft ber böfe (Seift aus bem Ifläbdjen gefatjrenl
Unb bie patietttin mit feurigen Briefen

£ielg otjne Sdjreien an's Ejer, ftdj brüefen.

Der ^ürft oon ZTTontenegro in Serbien.
(tTeIegrapf|ifdjer Seridjt unferes Korrefponbenten.)

(Er ift ba, er ift tn bte ferbifdje Ejauptftabt eingesogen. © Zlifttal ©
^ürft ber fdjroarsen Berge 1 rOeldj' ein fjelbl 211s Konig Zlleranber itjn he=

grüfjt tjatte, 30g ZTifita eine Sdjnapsftafdje (jernor unb fagte: Da, trinf, Bruber!"
21Ile Umfteljenben roaren über biefes getdjen flanifdjer Brüberlidjfett fo gerütjrt,
ba% fte fidj ttmroenben tttugfen, um itjren (Ttjränen unb ttjren Scfjttapsftafcfjen
freien £auf 3U laffen.

roillft bu meine (Todjter tjeirattjen, 21ieranberdjen ?" fragte barauf Zlifita.
îlleranber entgegnete: IDie groß ift benn itjre ïflitgift?" 211te Umftehettben
lachten über biefe feine roitjige frage, roeldje roieberum uon bem foftbaren
Ejumor bes jungen Serbentjerrfdjers geugnif} ablegt, laut auf, ttnb felbft fürft
tlifita mufjte gepetjen: <Er ift nodj geiftreidjer als idj."

© ïflutter Hatur! IDie nortrefffidj fjaft bu es eingertdjtet, bag ertjahene
fjertfdjer burdj glänjenbe (Seiftesgaben ftets oor bem geroöhnlidjen Uolfe tjer=

norragen

Cetjte IDeisfyeit.
Armenien, Kreta, Syrien in (Empörung I

Durdj Ejängen fdjafft matt nöttjige Beletjrung.
Unb tjat man alle Kräfte angeftrengt,
lOirb ber Beiagerungssuftanb ttodj uerfjängt.

2ln Dr. 3affroro. *)
3e^t roiberrufe, roas bu gefdjrtebcn,
lOentt bu bie ©hrigfett tljuft lieben.

Unb bleihft bu ftörrtfd) nncerroanbt,
So roirft in (Sottja bu oerbrannt.

*) Der preufifdje Kultttsminifter forbertc ben prioatbosenten Dr. ^eftroro
auf, ben 3nl)aIt bes Budjes Sosialliberal" 3U roiberrufen.

Dor(cb,Iag.
3n Berlin finb bie fttegenben b. tj. umfjersieljenben lOurfttjänbler ange=

roiefen roorben, burdj bie Zluffdjrift Hogfteifdjrourft" auf tfjrett lOnrftfeffeln ben
Urfpruttg ber ïOttrft an3ubeuten.

Dürfte es nidjt genügen, ftatt tOietter lOürftdjen" 3U fagen: 10 tefj erne
rOürftdjen"

_

,/2nutl]erb1e^e./'
Qui s'excuse s'accuse fonft es tjiejj.
Ejerr Ifluttfer 's nidjt beroenben lief;
ïftit einem Ejteh, ber gut parirt,
Ejat gleidj brei Bogen coli bo3irt,
Um 3U beetfen, bafj fie alle ft a tj 1 e u,
Die (Soetbe's, Stjafespeare's oljue Sfrupelqualen.
3dj grast' sufammen eud) geletjrtes ftttterl
Unbanf ift rOeltenlotjtt " So mtttjt tjerr îîlutfjer.

Rundschau.
E uropa's Diplomaten rüsten sich, in's Bad oder Vur-
M gatorium zu geh'n, und da habeu sie recht; für
M Manche wäre ein Schlammbad am passendsten.

Inzwischen wird die Seeschlange wieder frisch
angestrichen, daß die Zeitungsschreiber uicht Hungers

M^à Serben.

Immerhin sind noch eiuige Restanze» festzu-
nageln, dainit später die Weltgeschichte keine Lücken
aufweist. Ivenn der Nebelspalter nicht für Alles

sorgt, so ist di» Menschheit um das Beste betrogen, vorerst sind
die Muselmänner oder Mauschelinänner immer noch die Herzkäfer
der Kabinette, wovon jedes beim Gedanken an das goldene Horn
singen möchte:

G, wenn du wärest mein eigen!

Der Freund im Norden kann beim Gedächtniß an die letzten
Ereignisse ebenfalls einen klassischen Vers zitiren:

Opfer fallen hier,
Weder Lamm noch Stier,
Aber Menschenopfer unerhört.

<Ls ist in der That neben viel Thampagner auch viel Blut
geflossen. Und was war die Ursache? Wieder einmal die russische
Beamtenehrlichkeit. Da Haben's die Verser gut, denn sie haben
nur eine» Schach, während die Juden und Christen zwei Schacher
hatten.

Italien und Lngland haben mit ihrem Krieg auf Aktien zu
thun, den man auch Tactienkrieg nennen könnte, von wegenweil
der Cactus Abessyuiens ganz besonders stachlig ist. Baldissera hat
sich bald auf Serumsmethode eingelassen, was vielleicht das Beste
war. Hingegen hört England uicht auf, Alles was schwarz ist
uud keine Manchesterhosen trägt, für Rebelleu zu erklären ; England,
das sich bis jetzt so erfolgreich durch die Weltgeschichte durchgebort
hat, möchte uuu sämmtliche Europäer aus Afrika hinausboxen und
Holland soll den Vrügeljungen inachen. Rrüger sollte höflich in

London dafür Abbitte thun^ daß er nicht so dumm ist, wie Sie
Großbritannier meinen :

Der Rrug, der geht zum Brunnen, so lange bis er bricht,
Doch Krüger, der ist kluger, 512m Brunnen geht er uicht.

Afrika ist gegenwärtig! die Akademie der Anstandslehre, denn
Jeder sucht da den Zuvorkommenden zu spielen- Aber manchmal
geht's letz. Da z. B. Menelik sich auch nicht drein mischte,, als
Italien in den Dreibund trat, so verlangt nun feine kaffeebraune
Majestät, daß sich die Maccaronifreuiide an der Tiber auch» nicht
in seine Angelegenheiten mischen.

lvas eine andre Beule im palmeureicheii! Morgenland betrifft,
die lange schmale Insel dort so könnte man mit Schiller singen:

Der Rreter waffenkundige Schaaren
Siud, wie die Griechen, knapp am Baaren,
Rein Nothschild weilt in jenem Land.
Doch wenn die Russen ernstlich wollten
Und wenn die runden Rubel rollten,
Da blühte Heil an jenem Strand.

Man könnte bald das Gruseln bekommen, wenn man sieht,
wie es überall kriselt. Bayern sogar kriegte in Moskau de»
Schnupfen. General Wyler konnte aus Havanna nach berühmte»
Mustern Heimtelegraphiren :

Ich kam, ich sah, ich kriegte.
Man wird im Rastanienlande bald ein gewiffes schon kange

redigirtes Schriftstück, eine Lossagung betreffend, unterzeichnen müsse»,
und Alphons, der Ainderkönig, kann dann ebenfalls nach berkhmten
Musteru sagen:

In Gottes Namen denn, gib' her den Thron
Uebrigens steht es in Spanien gar nicht so schlimm; wenn

auch die Verls der Autilleu verloren geht, allen Madrider Zeitungen
zufolge ist das Leben des berühmten Stierkämpfers Iimencz außer
Gefahr.

Daß die Chinesen eine diplomatische Geschäftsreise an den
europäischen Höfen machen, mag das Potpourri beschließen.

-Zx>^ Moderne Teufelsbeschwörung. 4^xZ
Das Fräulein Lm'don wer will cs erlösen?

Ls hält's mit dem Lngel, doch auch m't dem Bösen I

Links horstet der Teufel in seiner Seel',
Rechts wirkt in ihr Erzengel Gabriel.
Der Engel, natürlich, will nicht weichen,
Der Fürst der Hölle jedoch desgleichen.
Dem Engel nun den Alleinbesitz

Zn sichern bemüht sich der Menschenwitz.
Dazu ist Kanonikus liâtes auserseh'n.
Der stöhnet und singt in schweren Weh'n:
Der Fall ist verteuselt" schwer das muß
Man sagen für einen Kanonikus I

Ganz anders wär's, wenn das Fräulein wollt',
Daß der Teufel aus ihr fahren sollt' I

Aber daß sie nicht will nnd bleibt dabei,

Das ist der Teufel" Numero zwei!
Zwei Teufel sind es also zum Schlnß

Gegen einen Herrn Kanonikus!
Wie ist's da möglich, daß er gewinnt?"
Lr sinnt und grübelt, grübelt und sinnt.
Lndlich durchblitzt den Kanonikus
Lin Gedanke er ist ein Pfiffikus,
Ist jung und hat eine hübsche Figur
Und kennt die weibliche Natur :

Wie wär' es, wenn aus lanter kiebe
Das Mädchen sich mir statt dem Teufel verschriebe?
Mein Herz ist weit, meine Pfründe ist schmal,

Das Mädchen ist ein Kapital,

Hat ein Sündengeld mit seinem Teufel
Sich verdient (darüber ist kein Zweifel).
Wenn ich dem geistlichen Stande entsagte,
Und um ihre Hand zu bitten wagte
Wenn's gilt, eine Seele zu erretten,
So schert man sich nicht um Etiquetten!"
Gedacht! gethan! Und im kiebesrausch

Girrt er: Ich weiß dir einen Tausch,

G holdes Mädchen! Wähle mich
Anstatt des Teufels : Ich liebe dich I '
Und zur selben Stunde, mit Zischen und Knarren
Ist der böse Geist aus dem Mädchen gefahren!
Und die Patientin mit feurigen Blicken

Ließ ohne Schreien an's Herz sich drücken.

Der Fürst von Montenegro in Serbien.
(Telegraphischer Bericht unseres Korrespondenten.)

Lr ist da, er ist in dic serbische Hauptstadt eingezogen. V Nikita! V
Fürst der schwarzen Berge! Welch' ein Held! Als König Alerander ihn
begrüßt hatte, zog Nikita eine Schnapsflasche hervor und sagte: Da, trink, Bruder!"
Alle Umstehenden waren über dieses Zeichen slavischer Brüderlichkeit so gerührt,
daß sie sich umwenden mußten, um ihren Thränen und ihren Schnapsflaschen
freien Lauf zu lassen.

willst du meine Tochter Heirathen, Aleranderchen ?" fragte darauf Nikita.
Alerander entgegnete: wie groß ist denn ihre Mitgift?" Alle Umstehenden
lachten über diese feine witzige Frage, welche wiederum von dem kostbaren
Humor des jungen Serbenherrschers Zeugniß ablegt, laut auf, nnd selbst Fürst
Nikita mußte gestehen: Lr ist noch geistreicher als ich."

<Z) Mutter Natur! Wie vortrefflich hast du es eingerichtet, daß erhabene
Herrscher durch glänzende Geistesgaben stets vor dem gewöhnlichen Volke
hervorragen l

Letzte Weisheit.
Armenien, Kreta. Syrien in Lmpörung!
Durch Hängen schafft man nöthige Belehrung.
Und hat man alle Kräfte angestrengt,
Wird der Belagerungszustand noch verhängt.

An Dr. Jastrow.
Jetzt widerrufe, was dn geschrieben,

Wenn dn die Dbrigkeit thust lieben.

Und bleibst dn störrisch unverwandt,
So wirst in Gotha du verbrannt.

*) Der preußische Kultusminister forderte den Privatdozenten Dr. Jastrow
auf, den Inhalt des Buches Sozialliberal" zu widerrufen.

Vorschlag.
In Berlin sind die fliegenden d. h. umherziehenden Wursthändler

angewiesen worden, durch die Aufschrift Roßfleischwurst" auf ihren Wurstkesseln den
Ursprung der Wurst anzudeuten.

Dürfte es nicht genügen, statt Wiener Würstchen" zu sagen: Wieherne
Würstchen"

^

Mutherhetze."
(jni K'sxeuss 8'g,ecU8ö sonst es hieß.
Herr Muth er 's nicht bewenden ließ
Mit einem Hieb, der gut parirt,
Hat gleich drei Bogen voll dozirt,
Um zu beweisen, daß sie alle stahlen,
Die Goethe's, Shakespeare's ohne Skrnpelqualen.
Ich grast' zusammen euch gelehrtes Futter!
Undank ist Weltenlohn!" So muht Herr Muth er.
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